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NEUNBURG. Auf Hochtouren laufen die
Vorbereitungen für die Einweihung
der neuen Kinderkrippe der KiTa St.
Josef, die am Sonntag, 1. Juli, stattfin-
det. Das Fest startet um 14 Uhr mit ei-
nem Beitrag der Krippen-, Kindergar-
ten- und Hortkinder nach dem Motto
„Auf geht’s ins Zwergenland“.

Nach der feierlichen Einweihung
der Krippenräume durch Stadtpfarrer
Karl-Dieter Schmidt gestalten alle Kin-
der das Musical über die beiden Zwer-
ge Puck undMuckmit.

Das anschließende Festprogramm
bietet Interessantes für alle Alters-
gruppen. Es kann gebastelt werden
oder es können Windblumenräder
und Frisbee-Scheiben in der Kreativ-
ecke bemalt werden.

Dank der Spendenfreudigkeit vieler
Geschäftsleute aus Neunburg und
Umgebung wurde es ermöglicht, eine
große Tombolamit attraktiven Preisen
zu organisieren.

Mit Kutschfahrten, Aktionen von
Feuerwehr und Handballstation wird
das Fest komplettiert und abgerundet.

Neben den zahlreichen Aktivitäten
können natürlich die neuen Krippen-
räume besichtigt werden. Für das leib-
liche Wohl ist mit kühlen Getränken,
Kaffee, selbst gebackenen Kuchen so-
wie leckeren Grillsachen und Pommes
bestens gesorgt. Bei schlechtem Wet-
ter steht ein Zelt zur Verfügung. Die
Bevölkerung ist willkommen.

Weihe der
neuen
Krippe
KINDERGARTENDie Vorberei-
tungen für das Sommerfest
in St. Josef laufen.

Die Kinder freuen sich aufs Fest.

NEUNBURG. „Der obere See im Stadt-
park schaut aus wie eine Kloake“, in-
formierte Hans Dorrer am Ende der
Stadtratssitzung am Donnerstag. Die-
sen fast flächendeckenden Algenbe-
wuchs, der dort seit Sonntag herrsche,
habe er dort noch nie gesehen, seit der
See in den 70er-Jahren im Zuge der Er-
richtung des Freizeitzentrums geschaf-
fen worden ist. Für den Stadtpark-Be-
auftragten des Stadtrates ist es unver-
ständlich, dass der See erstmals umge-
kippt sei, obwohl doch bisher immer
ein guter Zufluss aus der Schwarzach
bestanden habe. Er vermute, dass ir-

gendetwas mit diesem Zulauf nicht
stimme. In jedem Fall müsse das Prob-
lem untersucht und etwas dagegen
unternommen werden, forderte
Dorrer. Bootsfahrten könnten nicht
unternommen werden und das Fi-
scherstechen sei dann auch hinfällig,
gab er zu bedenken..

Zu hoher Nährstoffeintrag?

Die Situation sei nicht erfreulich, ge-
stand Bürgermeister Martin Birner. Er
erinnerte an das Karpfensterben im
Frühjahr. Dies sei durch ein übermäßi-
ges Wachstum einer gewissen Plank-
tonart entstanden. Die Fische hätten es
gefressen und dabei zu viel Eiweiß
produziert, das ihnen die Kiemen ver-
klebt habe und die Karpfen verenden
ließ. Das Wasser sei damals vom Ge-
sundheitsamt untersucht worden. Da-
bei sei ein hoher Nährstoffeintrag in

den See festgestellt worden, der durch
die herrschende Witterungssituation
(Temperatur, Sonneneinstrahlung) ge-
fördert worden sei und das Algen-
wachstum begünstigt habe. Die Stadt-
werke als Betreiber des dort angesie-
delten Wasserkraftwerkes hätten auf
Nachfrage versichert, dass am Zulauf
nichts verändert worden sei. Man wer-
de jetzt ausprobieren, ob die Erhöhung
der Zuflussmenge eine Besserung brin-
gen werde, kündigte der Bürgermeis-
ter an.

Als „erfahrener Algen-Experte“, wie
er sich selber bezeichnete, meinte
Stadtrat Walter Drexler, dass ein zu
hoher Nährstoffeintrag nicht die Ursa-
che sein könne, weil am Eixendorfer
Stausee derzeit keine Algenblüte fest-
stellbar sei und auf den Flächen im
Murnthal entlang der Schwarzach
kaum Landwirtschaft betrieben wer-

de. Drexler: „Ich vermute eine konzen-
trierte Einleitung von irgendetwas.“ Er
riet, den Zufluss zu erhöhen, damit die
Algenbrüheweggeschwemmtwird.

Experten hinzuziehen

Der Vorsitzende des Fischereivereins,
Michael Throner, ist dagegen der Mei-
nung, dass das massive Wachstum der
Fadenalgen tatsächlich durch einen zu
hohen Nährstoffeintrag infolge der ex-
tremen Witterung verursacht werde.
Beweisen könne er dies nicht, deshalb
werde er mit Dr. Thomas Ring, dem Fi-
schereiberater des Bezirks Oberpfalz,
Kontakt aufnehmen, damit das Prob-
lem untersucht werde. Auch wenn
man es nicht sehe, würde die Schwarz-
ach Nährstoffe mitführen. Ob Eingrif-
fe etwas nützen oder obman der Natur
nur ihren Lauf lassen soll, müsse ge-
klärt werden, so Throner zurMZ.

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

VON KARL-HEINZ PROBST

GrünerAlgenteppich auf Stadtpark-See
UMWELTDas Phänomen zeigt
sich erstmals seit der Entste-
hung des Gewässers.

Der obere See im Stadtpark ist seit Sonntag fast flächendeckend mit Fadenalgen bedeckt. Foto: ggo

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

KURZ NOTIERT

Musik und Meditation
NEUNBURG.AmSonntag heißt es um
19Uhr in der Jakobskirchewieder
„Musik&Meditation am Sonntag-
abend“ . Esmusizieren VeronikaMil-
ler-Wabra (Harfe), Gerhard und So-
phie Groß (Klarinette undDudelsack).
Die Bevölkerung ist willkommen.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Gartenstelen-Basteln
NEUNBURG.Der Frauenbund lädt zum
Basteln vonGartenstelen ein. Die Vor-
besprechung dazu findet amMontag,
25. Juni, um 19Uhr im Pfarrheim statt.
Es sind alle Interessiertenwillkom-
men.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

VdK fährt ins Trentino
NEUNBURG.Der VdK-Ortsverband un-
ternimmt vom 30. September bis 4.
Oktober eineHerbstreise ins Trentino.
Die Fahrt kostet inklusiveHalbpensi-
on 369 Euro. Im Preis enthalten sind:
Busfahrt, Unterbringung in einem
Drei-Sterne-Hotel, vier Übernachtun-
genmit Frühstücksbüfett, drei Abend-
essen, eine Südtiroler Herbstjause,
Ausflug „Dolomitenrundfahrt“, Aus-
flug „Fahrt ins Blaue an denGardasee“,
Konzert der Kastelruther Spatzenmit
Hansi Hinterseer. Nähere Informatio-
nen und Anmeldung bei Josef Stengl,
Tel. 34 82, bis 31. Juli. AuchNichtmit-
glieder sind zu dieser Fahrt willkom-
men.

NEUNBURG. Der Stadtrat hatte in der
April-Sitzung im Rahmen der Bera-
tung der Generalsanierung der Grund-
schule Ledererstraße eine Prüfung an-
geregt, ob und mit welchem Kosten-
aufwand die gesamte Grundschule
auch auf dem Schulgrundstück an der
Katzdorfer Straße verwirklicht werden
kann (die MZ berichtete). Mit dieser
Machbarkeitsstudie beauftragte die
Stadt das Architekturbüro Steidl. Am
Donnerstag stellte Architekt Michael
Steidl, assistiert von seiner Tochter
Barbara, das Ergebnis dem Gremium
vor. Das Fazit der Untersuchung lau-
tet: Die Herstellung der Einhäusigkeit
auf dem vorhandenen Grundstück an
der Katzdorfer Straße istmöglich.

An der bestehenden Grundschule
könnten links und rechts zwei Anbau-
ten errichtet werden, in denen das vor-
geschriebene Raumprogramm umge-
setzt werden kann.Weiterhin sieht die
Studie eine zusätzliche Omnibushalte-
bucht neben dem vorhandenen Schul-
busbahnhof (anstelle der bestehenden
Fahrradhalle) sowie jeweils eigenstän-
dige Eltern- und Lehrerparkplätze vor.

Für das weitere Vorgehen empfahl
Steidl dem Stadtrat folgende weitere
Untersuchungen: Quantität des zu-
künftigen Verkehrsaufkommens in
der Katzdorfer Straße und daraus re-

sultierend eine Ausarbeitung verschie-
dener verkehrstechnischer Lösungsan-
sätze; verkehrstechnische Maßnah-
men an der Ledererstraße im Hinblick
auf Machbarkeit und Kostenentwick-
lung; Bedarf der Grundschulturnhalle
Ledererstraße; Kostenentwicklung bei
Neubau der Turnhalle Ledererstraße;
Machbarkeit und Kostenentwicklung
einer Ganztagsbetreuung (Mensa) am
Standort Ledererstraße; Leistungsfä-
higkeit des Blockheizkraftwerkes
Katzdorfer Straße und Kostenentwick-
lung beiWegfall der Geothermie.

Bei der anschließenden Diskussion
ließ Franz Koller für die SPD-Fraktion
erkennen, dass sie für den Standort
Katzdorfer Straße sei. Martin Scharf
(Freie Wähler) regte an, auch die Aus-
lastung der Dreifachturnhalle zu prü-
fen. Das größte Problem im Entschei-
dungsprozess ist für Scharf die Ver-
kehrssituation, die an beiden Standor-
ten nicht optimal sei.

Solange kein Verkehrskonzept vor-
handen sei, könne er keine Entschei-
dung treffen, sagte Dr. Richard Wag-
ner (CSU). Er gab unter anderem zu be-
denken, dass beim Standort Katzdorfer
Straße die Fußläufigkeit verloren ge-
he. Er sah auch eine Diskrepanz zwi-
schen den Vorgaben des ISEK zur Stär-
kung der Innenstadt und der Konzent-
ration der Schulen am Stadtrand. Dr.
Wagner: „Das ist kommunale Zick-
zack-Politik.“

Nach Vorliegen der Ergebnisse der
Prüfaufträge wird der Stadtrat wohl
noch vor der Sommerpause eine Ent-
scheidung fällen.
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STADTRATDie Realisierung ist
auf demGrundstück an der
Katzdorfer Straßemöglich.

Einhäusigkeit derGrundschule istmachbar

An der bestehenden Grundschule an der Katzdorfer Straße könnten Anbauten
errichtet und somit die Einhäusigkeit hergestellt werden. Foto: ggo
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KOSTENZUSAMMENSTELLUNG

➤ Verwaltung: 723 000 Euro
➤ Klassentrakt: 3 225 625 Euro
➤ Pausenhalle, Verbindungsbau:
323 200 Euro
➤ Geothermie/Lüftung: 522 000 Euro
➤ Haustechnik/Elektro: 260 000 Euro
➤ Pausenhof: 171 600 Euro
➤ Herrichten (Umbau, Anschlüsse

etc.): 250 000 Euro
➤ Parkplätze Lehrer: 66 000 Euro
➤ Erweiterung Busbahnhof/Elternhal-
tebereich: 130 000 Euro
➤ Gesamtkosten Katzdorfer Straße:
5 671 425 Euro
➤ Gesamtkosten Ledererstraße:
4 229 000 Euro




